
Das Team drehte den Spieß kurzer-
hand um und machte die Turnhalle
zur heimlichen Hauptdarstellerin.
Unterstützt durch eine dreijährige
Konzeptionsförderung des Landes
Niedersachsen und gemeinsam mit
dem jungen Kollektiv „sassy fires“
erforschte das Team das Inventar:
Matten, Kästen, Gummistiefel und
Taue wurden auf ihre Theatertaug-
lichkeit geprüft.
ImMittelpunkt des Schauspiels ste-
hen Winny und Loozy. Wie die Na-
men bereits andeuten, scheinen die
Rollen verteilt: Winny gewinnt bei
jedemSpiel, Loozy zieht denKürze-
ren. Doch wie fühlt sich das eigent-
lich an? Und was passiert, wenn
plötzlich alle verlieren wollen?

Um das herauszufinden, holte
sichR.A.M. Expertise direkt vonder
Zielgruppe: Eine vierte Klasse der
Ganztagsgrundschule (GTS) Dri-
spenstedt forschte im Frühjahr ge-
meinsammit dem Ensemble an den
Spielregeln des Lebens. „Die Kin-
derhattenfantastischeIdeen–etwa,
dass eine Figur immer gewinnen

Zwischenruf vorbereitet zu sein.
Das ungewöhnlichste Element des
neuen Stücks ist jedoch der Spielort
selbst: die Turnhalle.Was fürmobile
Theatergruppen sonst oft ein Not-
behelf ist, wird bei „Winny, Loozy &
das Fair(y)Play“ zum Zentrum des
Theaterstücks.

„Normalerweise arbeiten wir
gegen die Turnhalle an, weil die
Schulaulen zu klein sind“, erzählt
SchauspielerMarkRoberts.Künstli-
cheTheateratmosphäremit riesigen
schwarzen Tüchern zu erzwingen,
funktioniere selten: „Am Ende ge-
winnt ohnehin immer die Sonne.“

Beim neuen Stück von R.A.M. „Winny, Loozy & das Fair(y)Play“ – hier Manuela

Hörr – wird die Turnhalle zum Theater. FOTO: CLEMENS HEIDRICH

W ir befinden uns in der
Zukunft. Die Men-
schen gibt es nicht
mehr, sie haben sich

selbst ausgelöscht mittels KI – kei-
ne Intelligenz. Endlich hat dieWelt
ihren Frieden, sollte man denken,
doch weit gefehlt. Auch unter Rü-
ben,MikrobenundKartoffelkäfern
gibt es Neid, Missgunst und üble
Gemeinheiten. So leicht wird man
die Bösen nicht los – Frankenstein
lässt grüßen.

Solch eine Geschichte kann nur
das Forum Heersum aushecken.
Viele haben das Landschaftsthea-
ter schon vermisst, denn normaler-
weise ist der Saisonstart vor den
Ferien. Diesmal hat sich alles nach
hinten verschoben,weil fest einge-
plante Zuschüsse nicht geflossen
sind und neu eingeworbene För-
dermittel noch nicht unter Dach
undFachwaren. Stand jetzt ist hin-
ter den Kulissen immer noch eini-
ges in der Schwebe, trotzdem geht
es am Wochenende los. Am Sams-
tag feiert das neue Familienstück
mit dem Titel „Dr. Rübenstein“ in
Garmissen Premiere.

Mit Karl-Heinz Ahlers

übernimmt ein Insider

Erstmals seit 30 Jahren ist Regis-
seur Uli Jäckle nicht mehr im Boot,
denn er kann das Sommerspekta-
kel aus gesundheitlichen Gründen
nicht mehr leiten. Auf der Suche
nach einem Nachfolger ist das
Heersum-Team im unmittelbaren
Nahfeld fündig geworden. Der
Theaterprofi Karl-HeinzAhlers hat
schon 1997 bei „UFOs über der
Börde“ mitgespielt und auch beim
letztjährigen Stück „12 Scherben
für ein Halleluja“ wieder – übri-
gens beide Male in der Rolle des
Außerirdischen Xlo. Dazwischen
war er bei vielen anderen Sommer-
spielen zu erleben, unter anderem
bei „Asterix in Astenbeck“, „Des-
perados“ oder den „Runkelrit-
tern“. Darüber hinaus kennt man
ihn vor allem vom Kindertheater
Fata Morgana und der Theater-
gruppe Plan B. Bei rund 100 Pro-
duktionen hat er bereits als Dar-
steller mitgewirkt oder Regie ge-
führt.

Von Ralf Neite

Für die Premiere am

Samstag, 15. August,

um 18 Uhr in Garmis-

sen gibt es nur noch

wenige Restkarten.

Weitere Vorstellungen

sind am 16., 22., 23.,

29. und 30. August so-

wie am 5., 6., 12. und

13. September. Die

Samstagsvorstellun-

gen beginnen um 18

Uhr, sonntags geht es

um 14 Uhr los. Karten

bekommt man über die

Homepage forumheer-

sum.de. Der Normal-

preis ist 29,50 Euro, er-

mäßigt 17,50 Euro. Wer

das Forum unterstüt-

zen will, bekommt Spe-

zialtickets für 33 Euro.

Familientickets für

zwei Erwachsene und

bis zu drei Kinder unter

18 Jahren sind für

65,50 Euro erhältlich.

Termine und Karten

muss und was das zum Beispiel
beim Versteckspiel bedeutet“, be-
richtet das Team.
Auffällig beimZuschauen: ImStück
wird immer wieder zwischen
Deutsch und Englisch gewechselt.
„Englisch funktioniert wie eine Lin-
gua Franca“, erklärt das Team. In
Stadtteilenmit vielen unterschiedli-
chen Muttersprachen schaffe der
zweisprachige Ansatz paradoxer-
weise Chancengleichheit: Kinder,
die Deutsch erst lernen, haben bei
der englischen Sprache oft sogar
einenkleinenVorsprung.Wennsich
am Ende der Probe die Wogen um
Jürgen Klopp geglättet haben,
bleibt die Gewissheit: Dieses Stück
nimmt sein Publikum ernst – ohne
erhobenen Zeigefinger, aber mit
viel Tempo.

Wer das hautnah erleben möch-
te: Die Vorstellung findet am Sams-
tag, 15. August, um 15 Uhr in der
Sporthalle der GTS Drispenstedt
(Eingang Friedrich-Levke-Straße)
statt. Tickets gibt es online unter ti-
ckets.rapid-arts-movement.de.

IN KÜRZE

Märchenabend

im Godehardsgarten

Hildesheim. „Grimm &Co.“ sind am

Samstag, 15. August, in Godehards

Garten zu Gast – oder jedenfalls

ihre Geschichten: Zwei geübte Er-

zählerinnen tragen ab 19.30 Uhr

Märchen vor, eingebettet in die

schwebenden Klänge von Hand-

pans. Der Eintritt ist frei, Spenden

sind willkommen. ran

Von Zuckerrüben, Mikroben und Käfern:
Premiere für Heersumer Familienspektakel

Später als gewohnt startet die Saison der Sommerspiele. In Garmissen treiben am Samstag

Dr. Rübenstein und allerlei skurrile Wesen ihren Schabernack. Erstmals führt Karl-Heinz Ahlers Regie.

SONSTIGES

12 Uhr:Citybeach, An der Lilie.

14 Uhr: Stadtführung, Tourist-Info.

16 Uhr: Spiel, Spaß und Kochen,

Friedrich-Nämsch-Park.

16 Uhr: Steg 28, Beach Club, Ost-

ufer Hohnsensee.

18 Uhr: Jo-Beach, Hohnsensee.

20Uhr: Kneipenquiz, Kulturfabrik.

KINO

Thega: „Steckerlfischfiasko“ 16.30,

18.40, 20, 20.45 Uhr; „The End of

Oak Street“ 14.10, 18.40, 20.30 Uhr;

„Ice CreamMan“ 20.45 Uhr; „The

Invite“ 16.20 Uhr; „Die Odyssee“ 14,

17.05, 19.20 Uhr; „Paw Patrol“ 14.10,

17.30 Uhr; „Spider-Man“ 14, 16.15,

19.30 Uhr, 3D: 16.50, 20 Uhr; „Toy

Story 5“ 14.30 Uhr; „Vaiana“ 14 Uhr;

Filmfestival: „La Grazia“ 15, 17.30,

20 Uhr.

Stadtkino Alfeld: „Spider-Man“

14.45, 17.15 Uhr, 3D: 20 Uhr; „Vaiana“

17.30 Uhr; „Die Odyssee“ 20 Uhr;

„Paw Patrol“ 15.15 Uhr; „The End of

Oak Street“ 17.30, 20 Uhr; „Toy Story

5“ 15 Uhr.

TERMINE

Klingende Liebe

und Barmherzigkeit

Hildesheim. „Ubi caritas et amor“ –

mit diesenWorten eines alten Lie-

des lädt die Mozart-Gesellschaft zu

einer Klangreise über Barmherzig-

keit und Liebe ein. Ein Bläser-En-

semble von 14Musikerinnen und

Musikern tritt am Sonntag, 16. Au-

gust, um 18 Uhr in der St.-Mauri-

tius-Kirche amMoritzberg auf. Der

erste Teil findet im Kreuzgang statt,

der zweite in der Kirche. Der Eintritt

ist frei. ran

Die Turnhalle als Hauptdarstellerin
Im neuen Stück, welches das Theater R.A.M. mit Viertklässlern entwickelt hat, gibt es Gewinner und Verlierer – aber ist das eigentlich fair?

Hildesheim. „Aber ich will, dass Jür-
gen Klopp mitspielt!“ Die Stimme
überschlägt sich, der Protest ist laut
und fordernd. Doch der Zwischen-
ruf kommt nicht wie erwartet von
einem neunjährigen Jungen, son-
dernausderRegie. „Nein, es dürfen
keine echten Personen dabei sein“,
erklärt Manuela Hörr, bestimmt
schon zumdrittenMal. „Nur ausge-
dachte Personen.“ „Dann komme
ich eben als Trainer vorbei!“ „Nein,
dich gibt es doch auch in Wirklich-
keit.“

DasR.A.M.-Theater probt für das
neue Stück „Winny, Loozy & das
Fair(y)Play“. Und weil echte Kinder
erst zur Premiere die Bänke füllen,
helfendieMitarbeitendenfürRegie,
KostümeundDramaturgiewährend
des Trockenlaufs kurzerhand selbst
als Test-Zuschauer mit – vor allem
durch kindlich-kreative Ideen bei
der abschließenden Geschichte. Es
ist die Vorbereitung für die Auffüh-
rung – um bestmöglich auf jeden

Von Ole Klein

HAZ-FILMFESTIVAL

„La Grazie“
heute im
Filmfestival

Hildesheim. „La Grazia“ ist ein
italienischer Spielfilm von Paolo
Sorrentino aus dem Jahr 2025.
Nach Nach dem Bestseller von
LilyBrett erzählt erdieGeschich-
te eines fiktiven italienischen
Präsidenten, gespielt von Toni
Servillo. „La Grazia“, zu deutsch
„die Gnade“, wurde als Eröff-
nungsfilm der Internationalen
Filmfestspiele von Venedig aus-
gewählt,woServillodenDarstel-
lerpreis gewann. Die Vorstellun-
gen sind am heutigen Donners-
tag um 15, 17.30 und 20 Uhr.

Zum Inhalt:Mariano De Santis
istderPräsidentder Italienischen
Republik. Der Witwer und Ka-
tholik hat eine Tochter namens
Dorotea, die wie er Rechtswis-
senschaftlerin ist. Als sich seine
AmtszeitdemEndezuneigt,blei-
ben noch zwei letzte Aufgaben
zu erledigen: Er muss über zwei
heikleGnadengesucheentschei-
den.Dabei stellt sich ihmeinmo-
ralisches Dilemma, das auf
scheinbar unlösbare Weise mit
seinemPrivatlebenverknüpft ist.
Von Zweifeln geplagt, steht er
vor der Wahl – und aus seinem
tiefen Verantwortungsbewusst-
sein heraus wird dieser bemer-
kenswerte fiktive Präsident sie
treffen. ran

Toni Servillo spielt den Präsidenten

in „La Grazia“. FOTO: VERLEIHAhlers will Heersum nicht neu
erfinden. Dafür sei die Vorberei-
tungszeit auch zu kurz gewesen,
sagt der 67-Jährige, der seit vielen
Jahren in Hamburg lebt. Ihn ver-
binde viel mit Uli Jäckle, nicht nur
die zahlreichen gemeinsamen Pro-
jekte: „Wir haben in Hildesheim
zusammen studiert, wir kommen
also aus demselben Theaterstall.“
Für die Heersumer Sommerspiele
sei es ein Vorteil, dass jemand die
Leitung übernimmt, der sich schon
gut auskenne – „dass man ein biss-
chen die gleiche Sprache spricht“,
findet Ahlers.

AuchdieTextvorlage stammtvon
einem, der schon öfter abstruse Ge-

schichten für Heersum ersonnen
hat: Carsten Schneider in Berlin hat
die Ausgangsthemen Landwirt-
schaft, Hildesheimer Börde und Zu-
ckerrübemitFrankenstein-Elemen-
tenversehenundineineAbenteuer-
geschichte verwandelt. Wie eigent-
lich jedes Jahrwird jemand entführt
und muss befreit werden. Dass es
auf dem Weg jede Menge live ge-
spielteMusik gibt, versteht sich von
selbst. Im Zentrum steht nicht zum
ersten Mal der Börde liebstes Ge-
wächs, die Zuckerrübe.

Regisseur Ahlers und Ge-
schäftsführer Jürgen Zinke sind
begeistert von der Unterstützung
in Garmissen, vor allem durch die
Familie Bleckwenn. Schon im Vor-
feld hat das Forum gemeinsam mit
Landwirten aus dem Ort eine Ver-
anstaltungsreihe ins Leben geru-
fen, die „Ackerdemie“, bei der das
Leben auf dem Land buchstäblich
unter die Lupe genommen wurde.
Die Kleinstlebewesen im wertvol-
lenBördeboden,dieOliverMeckes
in einem Fotovortrag vorgestellt
hat, werden nun in großer Version
zu erleben sein, entworfen von der
TV-Kostümbildnerin Anja Nie-
haus. „Das sind die Buntesten auf

der Bühne“, sagt Ahlers über die
Mikroben.

Nachdem die „12 Scherben“ im
vorigen Jahr durch den ganzen
Landkreisgetingelt sind,hatten sich
die Mitwirkenden diesmal wieder
etwas Kompaktes gewünscht. Das
bekommen sie und das Publikum
auch. Ursprüngliche Pläne, das
Stück zumindest in zwei Teilen der
Gemeinde Garmissen-Garbolzum-
Ahstedt zu spielen, wurden wieder
fallengelassen. Innerhalb des Orts-
teils Garmissen ist aber für viel Ab-
wechslung gesorgt. Die Eröffnungs-
szene spielt auf einemAckerund sei
„Landschaftstheater pur“, sagt Ah-
lers. „Es ist fulminant.“

Von dort wandern die fast 100
Mitspielenden und das Publikum
weiter, unter anderemüber dreiHö-
fe. Eine Szene spielt in einer großen
Scheune, die zum Labor von Dr. Rü-
benstein umfunktioniertwurde.Ah-
lers: „Diewurdeextra fürunsausge-
räumt und sauber gemacht!“ Der
Schlussakt passiert in einer der
größten Kartoffelsortierhallen
Deutschlands. „Diese Halle ist ein-
fach fantastisch“, freut sich Ahlers.
Die Hauptrollen spielen bekannte
Heersum-Aktivewie Bernhard Twi-
ckler, JuliNdoci,OliverDressel,Ge-
liStrahloderVolkerHanuschke.Am
Ende, diese Prognose sei erlaubt,
wird das Gute siegen.

Vom Schauspieler zum Regisseur: Bei Karl-Heinz Ahlers, hier umgeben von Nebelkrähen, laufen alle Fäden zusammen. FOTOS: CLEMENS HEIDRICH (2) / PRIVAT

Ahlers als Xlo im Jahr 1997, mit Hart-

mut Fiegen undMarion Schorrlepp.

Die Mikroben kommen an die Oberflä-

che des Ackers.
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